
isnztslbots Zeitrrns
ArrrtShsostunS Mn^er - e^ fünMilöbaS

»IN - - as ^ - bLt * s EttIfsL
Erscheint täglich, auraenommen Sonn
innerdeutschen Verkehr monatlich 1
Wildbad . — Bankkonto : Enztakbank HSberle
« nzeiaenPreis : Di«
Rabatt » ach Tarif ,

^täglich S Uhr vormittag »
Wrmi, Verlag u. verant« . Lchriftlritml » ! Theodor Sack, BUdbad i. Schm«, W UHelmftr. 81 , Tel. 17». — Bohmmg r Villa Habertu»

Nummer 151 Fernruf «-7S Montag den 8 . Juli 1S33 Fernruf 47Y 88 . Jahrgang .

Wells BerhllMmgen ill NM
Berlin. 2 . Juli. Die Verhandlungen , die Vizekanzler

von Papen mit dem Vatikan führt , sind, wie alle
Angelegenheiten der vatikanischen Diplomatie, von größter
Diskretion umgeben. Der in der Vatikanstadt erscheinende
„Osservatore Romano " ging sogar in den letzten Tagen so
weit , polemische Artikel über die deutsche Entwicklung zu
veröffentlichen , ohne auf die Anwesenheit des deutschen
Kabinettsmitglieds Rücksicht zu nehmen. Kenner der Ver¬
hältnisse erklären zwar , daß der Leitartikel dieses für halb¬
amtlich gehaltenen Blatts nur die Meinungen einer kleinen
Gruppe innerhalb der kirchlichen Zentralstelle wiedergebe.
Trotzdem ist es ausfallend, daß in diesem Artikel deut¬
schen Verhältnisse immer noch vom Standpunkt des liüe-
ralistischen Parteien- und Klassenstaats betrachtet werden
und daß aus politischer Sympathie mit dem Zentrum und
den ihm nahestehenden Gewerkschaften deutsche Maßnahmen
kritisiert werden, die sich weitgehend mit den von der ober¬
sten Kirchenautorität stets vertretenen Forderungen decken .
Die Ueberwindung des Klassenkampfes , dr ständische Auf¬
bau, die Förderung eines gesunden Familienlebens und vie-
Die Ueberwindung des Klassenkampfes , der ständische Auf¬
bauarbeit in Deutschland steht, ist z . B . in der Enzyklika
„Quadragesimo Anno" als Forderungen einer christlichen
Sozialpolitik erhoben worden. Cs ist unverständlich, wie
das genannte Blatt trotzdem die in Deutschland herrschen¬
den Tendenzen als antiwissenschaftlich und antihistorisch be¬
zeichnet, um mit diesen von der Kirche stets abgelehnten
Begriffen aus dem Arsenal der Aufklärung und des Frei -
maurertums die Entwicklung in Deutschland als antireligiös
zu bezeichnen . Die Logik der Tatsache wird auch hier über
derartig« mit veralteter Dialektik gespickten Anfeindungen
eines offenbar nicht autorisierten Journalisten hinweggehen.

Ein französisches Blatt glaubt übrigens berichten zu
können , daß der Heilige Stuhl gegen die Auflösung des
Zentrums keine Einwendung erheben werde, da er sie an¬
gesichts der unwiderstehlichen Kraft des Nationalsozialismus
als unvermeidlich ansehe und Schwierigkeiten religiöser Art
vermeiden wolle . Dagegen scheine es, daß die Verhan d-
lungen über ein Konkordat aus unvorher¬
gesehene Hindernisse stoßen . Es ist nicht mög¬
lich, im Augenblick die Richtigkeit dieser Meldung nachzu¬
prüfen, zumal die Verhandlungen noch in vollem Gang sind
und das Bild sich fortwährend ändern kann .

Laut NT . soll Vizekanzler von Papen in einer längeren
Besprechung mit dem Kardinalstaatssekretär Pa celli die
Auflösung der Zentrumspartei angekündigt
haben .

Der Reichskanzler in Reichenhall
Reichenhall , 2 . Juli . Am Sonntag fand in Reichenhall eine

EA .-Führertagung statt, bei der der Führer , Reichskanzler Hit¬
ler , in nahezu dreistündiger Rede unter ungeheurer Begeisterung
der Versammlung über das Wesen der deutschen Revolution und
die Aufgaben ihrer Träger sprach.

Einleitend führte er aus , daß diese Revolution nur Mittel zu
einem höheren Ziel sei, und zwar zum Zwecke der Erhaltung und
Sicherung des Lebens unseres Volkes . Jeder geistigen weltanschau¬
lichen Revolution habe die Erziehung und Formung der Men¬
schen zu folgen zu dem Ideal, das dieser Revolution ihren
Sinn gab .

Die Revolution der nationalsozialistischen Bewegung habe die
Bedeutung des Rasseproblems erkannt. Die Fragen des
Führertums , des Sozialismus , der Autorität usw . gingen alle auf
die gleiche Wurzel des Blutes und des Volkstums zurück. Unsere
Revolution könne ihren letzten Sinn nur darin haben, diese Er¬
kenntnisse zu verwirklichen und nach ihnen das Leben des deut¬
schen Bolkes zu gestalten .

An Stelle der aus reinen ökonomischen Gesichtspunkten her¬
aus gebildeten bürgerlichen politischen Führungsschicht müsse wie¬
der eine art- und blutmäßig bedingte Führerauelese aufgebaut
werden . Sozialismus sei nichts anderes als natürliche Ordnung
eines Volkes nach seinen angeborenen Fähigkeiten. Gelinge cs
uns, eine solche politische Führerschicht heranzubilden, dann werde
die deutsche Revolution für Jahrhunderte das Gesicht der deut¬
schen Zukunft prägen .

Aus diesen grundsätzlichen Erkenntnissen ergebe sich das kon¬
kret« Ziel unserer Revolution : Ordnung im Innern als Vor¬
bedingung zur Entfaltung der Kraft nach außen . Folgende Phasen
der nationalsozialistischen Revolution seien zu unterscheiden : Die
Vorbereitung des Kampfes. Die Erringung der politischen Macht,
die heute nahezu abgeschlossen sei . Die Herstellung dessen, was
mit der Totalität des Staates bezeichnet wird : Die nationalsozia¬
listische Bewegung müsse diesen Staat zum Träger ihres Geistes -
Mes machen . Die Lösung des Arbeitslosenproblems, auf die
heute alle Kräfte konzentriert werden müßten. Sie sei für das
Gelingen unserer Revolution letzten Endes ausschlaggebend .

Nach der Machtübernahme gelte es nun , auch alle Willens-
träger der deutschen Revolution, insbesondere die politischen Kampf¬
verbände , zu einer Einheit zu verschmelzen . SA. und Stahlhelm
haben sich jetzt zu fernerem gemeinsamem Kampfe die Hände ge »
lischt. Er Lebe dabei nicht Sieger und. Besiegte . Sieger dürfe

ragesspiegel
Amtlich wird das Gerücht, Reichskanzler Hitler sei zur evan¬

gelischen Kirche übergekreten, für eine freie Erfindung und Lüge
erklärt. Der Reichskanzler beabsichtigt nicht , die katholische Kirche
zu verlassen . *

Das Werfen von Blumen und Sträußen aus den Wogen des
Reichskanzlers ist verboten worden. Vorkommnisse in letzter Zeit
haben gezeigt , daß damit Gefahren für die Insassen verbunden
sind. *

Die für Freitag abend erwartete Besprechung der Zenkrums¬
führer mit dem Reichskanzler hat nach ERB . nicht stattgesundcn,
da der Reichskanzler nach Oberbayern abreisen mußte. Die Er¬
klärung der Auflösung der Zentrumsparkei dürste am Dienstag
oder Mittwoch erfolgen. Eine Schwierigkeit liegt zur Zeit noch
darin , daß die nationalsozialistischen Fraktionen nicht alle Zen -
lrumsabgeordneken des preußischen Landtags und des Reichstags
als Hospitanten aufnehmen wollen. Auch die großen Ienkrums -
blätler haben mit der Amstellung begonnen. Von der Gründung
eines großen katholischen Bundes wird nicht mehr gesprochen ; von
Regierungsseile würde indessen nichts dagegen eingewendek , wenn
der Bund rein katholischen Zwecken diene nnd nicht die Wicder-
politisierung von Verbänden zur Folge habe.

*
Roosevelt hat den Vorschlag der Goldwährungsländer in deren

Londoner Entschließung abgelehnk .

England und Sowjetrußkand haben ihre gegenseitigen Ein¬
fuhrverbote sür gewisse waren ausgehoben. Die in Moskau we¬
gen Spionage verurteilten englischen Ingenieure Thornton und
Mac Donald sind freigelassen worden. Die Handelsvertrags »» .
Handlungen werden wieder ausgenommen.

*
In Brüssel ist gegen vier Aussichksratsmitglieder der vom bel¬

gischen Staat unkerskühken Fluggesellschaft „Sabuna " Anklage er¬
hoben worden, die den Staat um 60 Millionen Franken betrogen
haben. Einer der Angeklagten, ein General , hat sich erschossen.

allein nur das deutsche Volk sein . Das Heer politischer Sol¬
daten der deutschen Revolution wolle niemals unser Heer ersetzen
oder in Konkurrenz mit ihm treten. Das Reichsheer allein sei
Waffenträger der Nation . Der Führer schloß mit einem beson¬
deren Dank an die SA. und SS . für ihre beispiellosen Opfer und
ihrem Kampf, dem das deutsche Volk so viel zu verdanken habe .

Stahlhelmführer Reichsarbeitsminister Seldte gab hierauf
ein erhebendes Treuegelöbnis ab.

Ministerbesprechung
Berlin , 2 . Juli . In der Ministerbesprechung am Freitagwurde die Ernennung der neuen Reichsminister Schmitt

( Wirtschaft ) und Darre (Ernährung) bckanntgegeben. Der
stellvertretende Führer der NSDAP . , Rudolf H e ß , nahm
erstmals an der Kabinettssitzung teil. Der Reichskanzlerteilte mit, daß er das verdienstvolle Wirken Dr . Hugen¬de r g s in der deutschen Politik und im Reichskabinett nochin einem Schreiben zum Ausdruck bringen werde. Er be¬
richtete sodann noch über seinen Besuch beim Reichs¬
präsidenten in Neudeck und hob hervor , daß er beson¬ders erfreut gewesen sei über die Frische und das gute Be¬
finden Hindenburgs .

Darr6 über seine künftige Politik
Berlin , 2 . Juli . Vor Pressevertretern gab gestern der

neuernannte Reichsminister für Landwirtschaft und Ernäh¬
rung Darre Erklärungen über seine künftige Land¬
wirtschaftspolitik ab . Sein Ziel müsse gewisser¬
maßen auf zwei grundsätzlich verschiedenen
Wegen erreicht werden. Die Stadt zehre den deutschen
Menschen und das Land liefere nur noch mühsam die letzten
Reste , die Deutschland als Volk erhalten. Man habe gar
keine andere Wahl, als sich die Blut quelle i m
Bauerntum zu erhalten , die notwendig sei, das deutsche
Volk und die gesamte deutsche Kultur zu erhalten . Von
diesem sittlichen Standpunkt aus gedenke er an das Pro¬
blem der Siedlung heranzugehen. Er verstehe unter
Siedlung die Neubildung deutschen Bauern¬
tums . Das sei das eine große Hauptgebiet . Zum anderen
müsse vom Standpunkt des gesamten Volks aus auch wirt¬
schaftlich und landwirtschaftlich die Landwirtschaft in Ord¬
nung gebracht werden, um die Ernährung des Volks sicher¬
zustellen . Wenn man diese grundsätzliche Einstellung habe
und sie erkenne , dann spielten die Methoden, um dis Land¬
wirtschaft in Ordnung zu bringen , eine zweite Rolle. Das
seien Fragen der Zweckmäßigkeit . Während früher der Blick
auf den einzelnen Bauern- und Gutshof gerichtet gewesen
sei und man sich in dem Begriff der Rentabilität festaerannt
habe, gehe er vom Ganzen aus, dem Landwirt die not»
wendige Rentabilität und Lebensmöglichkeiten zu sichern.
Im AuaerE wolle §r Mt über einzelne Maßnahmen

In Rümmer 71 des Reichsgesehblaktes wird eine Verordnung
des Reichspräsidenten über die Verleihung von Auszeichnungen für
die Errettung von Menschen aus Lebensgefahr (Rettungsmedaillen)
»am 22. Iuni 1SZZ veröffentlicht .

»
Der preußische Ministerpräsident Göring hat, wie das Agrar¬

politische Amt der NSDAP . mitteilt, den Präsidenten des Relchs -
landbunds , Werner Willikens, zum Staatssekretär im preußische »
Landwlrkschastsminiskeriumernannt .

Am Montag und Dienstag findet im Ralhaussaal ln München
die Reichsführertagung der Hitlerjugend statt.

Die Reichsleitung des Christlichen Volksdienskes hat dl« Auf¬
lösung der Partei beschlossen. Die Abgeordneten können laut Ver¬
einbarung den verschiedenen nationalsozialistischen Fraktionen als
Hospitanten beitreken . *

Die deutsch-hannoversche Partei hak sich aufgelöst und wird in
ein Hospitankenverhälknisbei der NSDAP , treten.

*
Die Zentrumssraktion der Stadtverordnetenversammlung ln

Deuthen (Oberschlesien) hat sich aufgelöst und die Aufnahme als
Hospitanten in die nationalsozialistische Fraktion nachgesucht. ^ ^»

Der Landesführer des Heimakschuhes Salzburg . Huber, ist au»
dem Helmatschuh ausgetreten mit der Begründung , daß er di«
feindselige Politik der Regierung Dollfuß gegm das Deutsche Reich
für eine Gefahr sür Oesterreich Halle.

Das Singen des Horst -Wessel- Lieds ist sür das Gebiet der
tschechoslowakischen Republik verboten worden.

»
Am Samstag begann in Berlin die kyffhäuserkagung .

Der Bundesvorsitzende General Horn legte am Grab der
Kaiserin Auguste Viktoria und cm den »Denkmälern der
preußischen Könige Kränze nieder.

sprechen.
' Er halte es für besser, statt ein Programm zu ent¬

wickeln, von Fall zu Fall die Maßnahmen aufzuzeigen.

Einschreiten gegen Zentrumsverbande
, ^ Berlin , 2 Juli . Der Amtliche Preußische Pressedienstteilt mit : Das Geheime Staatspolizeiamt hat im Lauf des
Samstags in ganz Preußen die Geschäftsstellen folgenderVerbände geschlossen und deren Schriftenmaterial und son¬
stiges Vermögen sichergestellt : Friedensbund deutscher Katho¬liken , Windthorst-Bund , Kreuzschar , Sturmfchar , Volksoerern
für das katholische Deutschland uird Volksvereinsverlag
G .m . b .H . , Katholischer JungimÄnnerverband, sowie Per¬
sonenvereinigungen, die Äs Fortsetzung der genannten Or¬
ganisationen anzusehen sind . Diese Maßnahmen waren not¬
wendig, da sich herausgestellt hat, daß die genannten kon -
sefsionellen Hilfsverbände des Zentrums sich staatsfeindlich
betätigt haben. Nicht berührt von den Maßnahmen bleiben
die rein kirchlichen Vereine, die sich von einer parteipoliti¬
schen Einmischung fernhielten und lediglich sozialen und
chaxitativen Zwecken dienten.

Die Generalsuperintendenten
Berlin , 2 . Juli . Der kommissarische Präsident des evan¬

gelischen Oberkirchenrats Dr . Wernerhat den beurlaubten
Generalsuperintendenten in einem Schreiben mitgeteilt, daß
sie nicht nur von ihren Berwaltungsgeschäften, sondern auch
von der geistlichen Führung ihrer Sprengel entbunden sind,
besonders auch von der Aufgabe, „Angriffe gegen die Kirche-
abzuwehren"

. Die Geistlichen sind den beurlaubten General¬
superintendenten nicht mehr zum Gehorsam verpflichtet . ,

kommissarischer Landesbischos in Sachsen
Dresden, 2 . Juli - Das sächsische Ministerium hat den

Pfarrer Friedrich Coch in Dresden mit der Wahrnehmung
aller dem Landesbischof der evangelisch - lutherischen Lan¬
deskirche des Freistaats Sachsen zusteh-enden Recht« und
Befugnisse kommissarisch betraut .

Wieder ein polnisches Flugzeug über deutschem Gebiet >
Königsberg, 2 . Juli . Wie der Landrat in Marienwer¬

der mitteilt, ist am Samstag früh um 6 .45 Uhr ein pol¬
nisches Militärflugzeug aus Richtung Graudenz über Rus-
senau bis Groß - Nebrau gesichtet worden . Es hat diesseits
der Weichsel die deutsche Grenze überflogen.

Zwei Zenkrumsfunktionäre in Schuhhaft
Guktstadk (Ostpreußen) , 2 . Juli . Zwei Zentrumsfunk '

tionare , Ortsgruppenvorsitzender Mittelschullehrer Kühn¬
apfel und Religionslehrer Larve sind in Schutzhaft genom¬men worden.



Die Potsdamer AysshSusertagung

Potsdam , 2 . Juli . Der Hauptfesttag der Potsdamer Kysf-

häufertagung wurde durch einen Feldgottesdienst im Lustgarten
eingeleitet . In den Straßen sah man unübersehbare Menschen¬
massen . Um 10 Uhr starteten über 7000 Brieftauben zum Na -

tionalslug nach dem Rheinland mit Grüßen und Treugelöbnissen .
Um 11 Uhr begann der über drei Stunden dauernde Vorbei »

marsch , voran eine Ehrenkompagnie der Reichswehr . Der Vorbei¬
marsch an der Garnisonkirche endete mit einem Riesenaufmarsch
im Potsdamer Stadion , das bis auf den letzten Platz gefüllt war .

Der Präsident des Kyffhäuserbundes , Exz . v . Horn , erklärte
in seiner Ansprache , daß der Kyffhäuserbund sich Adolf Hitler
unterstellt habe , nicht weil er müsse, sondern weil er diesen Sol¬
daten aus dem Schützengraben , der Deutschland züm Aufbruch
führte , freiwillig bejaht , weil er sich eins fühlt mit der national¬
sozialistischen Bewegung und in diesem Aufbruch der Nation d >e
Zukunft Deutschlands sieht . Hindenburg und Hitler sind, schloß
der Redner , von unserem Geiste und darum tragen wir ihnen
freudig unser Soldatentum entgegen .

Der italienische Eeschwaderflug
Ein Flugzeug verunglückk

Amsterdam, 2 . Juli . Die 21 italienischen Flugzeuge wurden
gestern bei ihrer Ankunft von 58 holländischen Marineflugzeugen
eingeholt . Nach dem Niedergang auf dem Seehafen wurden Ge¬
neral Balbo und mehrere seiner Offiziere in einer Regierungs -
barkasss an Land gebracht , wo eine herzliche amtliche Begrüßung
stattfand . Leider ist bei dem Niedergehen auf das Wasser em
italienisches Flugzeug verunglückt und größtenteils zerstört wor¬
den . Der Kommandant erlitt eine Gehirnerschütterung , zwei Mann
wurden erheblich verletzt , ein Mechaniker geriet unter die kiel¬
oben treibende Maschine und erstickte . Telegraphisch wurde in
Ortebello ein Ersatzflugzeug angefordert , das bereits nach zwei
Stunden dort nach Amsterdam abflog . Wegen des Unglücksfalls
wurde der Weiterflug nach Londonderry (Irland ) , der am Sams¬
tag nachmittag erfolgen sollte , aus Sonntag früh verschoben .

Im Lause des Sonntags ist das italienische Ozeangeschwader
in Londonderry (Irland ) eingetrofsen . Damit hat Balbo die
zweite Etappe seines Transozeanfluges durchslogeu .

Die ganze vorgesehene Flugstrecke von Ortebello bis Neuyork
beträgt 113l )0 Km ., davon sind bis Londonderry 2100 Km . be¬
wältigt . Die nächsten Abschnitte sind Reykjavik (Island ) 1500 Km .,
Cartwright (Labrador ) 2100 Km ., Shediac (Kanada ) 1200 Km .,
Montreal (Kanada ) 800 Km ., Chikago 1100 Km ., Neuyork 1600
Kilometer .

Der italienische Amerika - Geschwaderflug
Rom , 2 . Juli . Das italienische Flugzeuggeschwader , be¬

stehend aus 8 Staffeln zu je 3 Flugzeugen , ist Samstag
früh auf dem Flugplatz Ortebello bei Rom zu dem großen
Flug nach Amerika gestartet . Sämtliche Flugzeuge hatten
guten Start . Das erste Flugzeug flog um 5 .39 Uhr ab , .
das letzte um 6 .02 Uhr . Das Ziel des ersten Abschnitts ist s
Amsterdam . Gegen 118 Uhr hatte das Geschwader
Genua , kurz nach 8 Uhr Mailand erreicht . In Splügen
verließ das Geschwader das italienische Hoheitsgebiet . Nach
Ueberquerung der Alpen wurde die Schweiz in Richtung
Basel überflogen . In ziemlicher Höhe wurde bei Lörrach
bas deutsche Gebiet erreicht . Der weitere Flug wurde dem
Rhein entlang genommen . 10 Uhr passierten sämtliche 24
Flugzeuge Breisach , 10 .30 Uhr Mannheim , 10 .45 Uhr Mainz ,
1133 Köln .

Das Geschwader ist um 1 .20 Uhr in Schelling -
woude , dem Amsterdamer Wasserlufthafen , eingetroffen .
Eine riesige Menschenmenge hatte sich zu der Ankunft ein¬
gefunden und begrüßte die Italiener mit begeisterten Hoch¬
rufen .

Die Entschließung der Goldwahrungsländer
London , 2 . Juli . Die Entschließung , die von den

Vertretern der Goldwährungsländer auf der Weltwirt -
schastskonserenz gefaßt wurde , besagt : Es ist notwendig ,
daß die Goldwährung in allen Ländern , die augen¬
blicklich noch auf der Goldgrundlage stehen , aufrecht¬
erhalten bleibt . Alle Länder , die die Goldwährung
verlassen haben , sollten sich ihr womöglich wieder anschlie¬
ßen . Der Prozentsatz der Stabilisierung und der zur Sta¬
bilisierung geeignete Zeitpunkt mußten jedem dieser Län¬
der in voller Unabhängigkeit überlassen bleiben . Die
Länder mit Goldwährung sind fest ent¬
schlossen , ihre St e,l l ung u m,jeden Preis zu
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Plötzlich erschollen volle , runde Töne , wirr durcheinan¬
derfallend , in unaufhaltsamem Gedränge einer den anderen
überhallend , hell und dunkel , scharf und zitternd , lang und
kurz durch die Lüfte . Von den Türmen der Kirchen tobten
sie herunter in ungeordneter Klangfülle . Ueber die Dächer
der Stadt wogten sie und wälzten sich prunkend und macht¬
voll über die Festversammlung und verschwebten fern , fern
draußen auf dem Meere .

Eine mächtige Gemütsbewegung ergriff Thassilo .
Der feierliche Gruß der Freude , der dem Landsherrn

galt , war ihm wie eine eherne Priesterstimme .
Sie sprach zu ihm , zu ihm allein . Sie sprach ihm davon ,

daß er gesegnet sei vor Tausenden . Nicht war es sein Los ,
die dunkle , stetige , dumpfige Arbeit des Lasttieres zq leisten .
Seine Arbeit war nicht die kleine Arbeit der Menschen in
den Niederungen des Daseins : die bloße , brutale Jagd nach
dem täglichen Brot .

Er war einer von denen , die ihren Mitbürgern und
Zeitgenossen wegbahnend voranschreiten dürfen .

Wenn er für sich arbeitete , arbeitete er zugleich für Tau¬
sende . Er war einer von den Aristokraten der Arbeit . Sie
adelte ihn mit ungeheuren Verantwortungen .

Er atmete tief auf und hob das Haupt . Sein Blick
begegnete dem Jrne Hjelmersens . Sie nickten sich unmerk¬
lich zu .

Brausende Jubelrufe ertönten . Die Equipage mit den
vier Grauschimmeln fuhr im scharfen Trabe heran .

Die Marstädter sahen mit Stolz auf Wackernagel , der
eine viel größere Sicherheit und Unbefangenheit entwickelte
als der Bürgermeister und dem Landsherrn entgegentrat ,
als sei es seine alltägliche Beschäftigung . Während der kur¬
zen Begrüßungsworte , die Wackernagel sprach , verhallten
noch die letzten Gloüentöne , so daß von dieser Rede nie -

vekksldlgeü - Die Länvsk mit MgWertsker Währung
billigen die feste Haltung , die von den Ländern mit Gold¬
währung eingenommen wird .

Der französische Finanzminister Bonne t ist nach Pa¬
ris abgereist .

Osteuropäisches Fliedensabkommen
London , 2 . Juli . Der sozialistische „Daily Herald " weiß

zu berichten , zwischen Sowjetrußland , Polen und dem
Kleinen Verband (Tschechoslowakei, Südslawien und Rumä¬
nien ) sei ein Friedensabkommen abgeschlossen wor¬
den . Der Kleine Verband werde nunmehr die Sowjetunion
anerkennen und die diplomatischen Beziehungen mit ihr auf -
aufnehmen .

Den Verhandlungen über das Friedensabkommen , die
in der russischen Botschaft in London geführt wurden ,
wohnte auch ein führendes Mitglied der fran¬
zösischen Abordnung zur Weltwirtschaftskonf rsnz
bei . Das „osteuropäische Friedensabkommen " könnte dem¬
nach als ein weiteres Werk Frankreichs in der neuen Ein¬
kreisung Deutschlands erscheinen .

Polizeibewachung in Zügen
Innsbruck , 2 . Juli . Auf Veranlassung der Tiroler Sicher¬

heitskommissars Dr . Steidle werden allen Personenzügen
auf den Strecken Brenner —Kufstein und Innsbruck —Schar¬
nitz Hilfspolizisten in Uniform als Kontrolleure auf den
Bahnstrecken gegen die deutsche Grenze mitgegeben .

Freiwilliges Schuhkorps in Oesterreich
Wien , 2 . Juli . Der Ministerrat hat eine Verordnung

erlassen , die für solche Personen , die die verbotene Tätig¬
keit einer Partei , also der NSDAP . , fördern , die Ent¬
ziehung der Gewerbeberechtigung einführt .
Zur Verstärkung der Machtmittel der Regierung Dollfuß
soll ein freiwilliges Schutzkorps aufgestellt und
die militärische Hilfsorganisation weiter ausgebaut werden .

Mkllemberg
Verordnung über die Vergnügungssteuer

Stuttgart , 1 . Juli . Nach einer Verordnung des Innen¬
ministeriums und des Finanzministeriums unterliegen der
Vergnügungssteuer folgende Veranstaltungen in allen Ge¬
meindebezirken : 1 . Tanzbelustigungen , 2 . Volksbelustigungen ,
3 . Schaustellungen , 4 . Varietes und Zirkusvorstellungen ,
5. Preiswettspiele , 6 . sportliche Veranstaltungen , 7 . Vorfüh¬
rung von Licht- und Schattenbildern , soweit sie Erwerbs¬
zwecken dient , 8 . Vorführungen von Bildstreifen , 9 . Theater¬
vorstellungen , Ballette und Vorführungen der Tanzkunst ,
10 . Vorträge , Vorlesungen , Deklamationen und Rezitationen ,
Konzerte , 11 . andere musikalische und gesangliche Darbie¬
tungen , 12 , das Halten von Automaten , Rundfunkempfangs¬
anlagen , Billards und der Betrieb von Kegelbahnen .

Der Steuer unterliegen nicht : 1 . Veranstaltungen , die
lediglich dem Unterricht dienen , 2 Veranstaltungen , die der
Jugendpflege dienen , 3 . Veranstaltungen im Sinn von Nr . 7
bis 11 , sowie Ausstellungen (Nr . 3 oben ) , die ohne Absicht
auf Gewinnerzielung ausschließlich zum Zweck der Kunst¬
pflege oder der Volksbildung unternommen werden und aus¬
drücklich als gemeinnützig anerkannt sind , 4 . Veranstaltungen
ver vom Staat , den Gemeinden , der Württ . Volksbühne be¬
triebenen Theater , nicht Erwerbszwecken dienende Ausstel¬
lungen , die kirchlichen Zwecken dienen , 6 . Konzerte , Vorträge ,
tungen die kirchlichen Zwecken dienen , 6 . Konzerte , Vorträge ,
Ausstellungen , wenn weder die Teilnehmer ein Eintritts¬
geld zu zahlen haben , noch während der Veranstaltung
Speisen und Getränke gegen Bezahlung verabreicht werden ,
7 . Versammlungen und Vorträge , die von politischen Par¬
teien und wirtschaftlichen oder beruflichen Vereinigungen
veranstaltet werden , 8 . Veranstaltungen , die der Leibes¬
übung dienen , wenn die Höhe des Reinertrags und seine
Verwendung zu Zwecken der Leibesübung nachgewiesen
werden . 9 . Veranstaltungen , die nach Anordnung der mili¬
tärischen Behörden dienstlichen Zwecken der Wehrmacht zu
dienen bestimmt sind, 10 . bei Preisschießen , die von Mit¬
gliedern des Württ . Landesschützenvereins und sonstigen
Schützengilden veranstaltet werden und nach Nr . 6 oben zu
besteuern sind, die Einlagen der Schützen und sonstige Ein¬
sätze auf Schießpreise , steuerpflichtig sind dagegen die Stand¬
gelder . 11 . von Tanzlehrern erteilte Unterrichtskurse , bei

denen die Absicht bestimmst ist , das TMZSn M lehren^
der Unterricht wird jedoch steuerpflichtig , wenn er mit Tanz!
ausflügen , Bällen usw . verbunden wird , 12 . Veranstaltungen
von Einzelpersonen in privaten Wohnräumen , wenn die
Teilnehmer kein Entgelt zu zahlen haben , 13 . Veranstal¬
tungen , die am 1 . Mai und zu Ehren des Feiertags der
nationalen Arbeit unternommen werden .

Die Steuer wird in drei Formen erhoben , als Karten¬
steuer , als Pauschsteuer , als Sondersteuer . Der Gemeinde¬
rat kann für einzelne Fälle die Vergnügungssteuer , deren
Einziehung nach Lage der Sache unbillig wäre , ganz oder
zum Teil erlassen . Die Verordnung tritt am 1 . Juli in Kraß.

Regelung des Uniformwesens
Auf Grund von 8 1 der Verordnung des Reichspräsi¬

denten zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar
1933 hat das Württ . Innenministerium durch Verordnung
vom 30. Juni 1933 den nicht nationalsozialistischen Verbän¬
den und Vereinigungen jede Betätigung als Wehr - oder
Schutzverband untersagt . Das Tragen einheitlicher , die Zu¬
gehörigkeit zu einem bestimmten Verband kennzeichnender
Kleidung wird allen Verbänden mit Ausnahme der der
nationalsozialistischen Erhebung angehörenden verboten .
Unberücksichtigt von diesem Verbot bleibt das Tragen her¬
gebrachter einheitlicher Kleidung . Die Württ . Politische
Polizei kann auf Antrag oder von amtswegen Ausnahmen
zulassen .

Das Wirtschaftsministenum gegen
Preissteigerungen

Von amtlicher Seite wird mitgeteilt : Dem Wirtschafts -
Ministerium ist bekannt geworden , daß in der letzten Zeit
von Interessenten , die sich zum Teil auf ihre Zugehörigkeit
zur NSDAP , stützen, der Versuch gemacht wird , die Pre -se
ohne Rücksicht auf die Kaufkraft der Abnehmer zu erhöhen .
Abgesehen von einzelnen Fällen , in denen eine Preis¬
erhöhung gerechtfertigt ist , bei denen sich aber das Wirt¬
schaftsministerium jederzeit eine Prüfung vorbehält , kann
das Wirtschaftsministerium eine Erhöhung der Preise nicht
billigen . Solange sich nicht die Kaufkraft der Bevölkerung
gehoben hat , ist auch eine Preiserhöhung im eigensten Inter¬
esse der Wirtschaft mit allen Mitteln zu verhindern . Das
Wirtschaftsministerium richtet daher die dringende Auffor¬
derung an alle Beteiligten , eine Preiserhöhung im jetzigen
Augenblick nach Möglichkeit zu vermeiden . Wenn
dieser Aufforderung nicht stattgegeben werden sollte , wird
das Wirtfchaftsministermm die erforderlichen Maßnahmen
ohne jede Rücksicht zu verhindern wissen . Ein Mißbrauch
der nationalsozialistischen Bewegung zu Geschäftszwecken
wird aufs schwerste geahndet .

Stuttgart . 2 . Juli .
Dr . Skrölin Oberbürgermeister von Stuttgart . Das

Staatsministerium hat den bisherigen Staatskommissar für
die Verwaltung der Stadt Stuttgart Dr . Strölin zum
Oberbürgermeister der Stadtgemeinde Stuttgart ernannt .

Neuregelung des Vermessungswesens . Durch Beschluß
des Swatsminifteriums ist der Landtagsabgeordnete Spei¬
del zum „Landesbeauftragten für die Neuregelung des
Württ . Vermessungswesens " bestellt worden . Der Landes¬
beauftragte soll dafür sorgen , daß auf dem Gebiet des Der»
messungswesens keine weitere Desorganisation eintritt und
daß bei der vom Reich aus angestrebten Neuregelung des
Bermessungswefens auf die besonderen Verhältnisse in
Württemberg Rücksicht genommen wird . Der Landesbeauf¬
tragte hat sein Arbeitszimmer im Gebäude des württ . Land - !
tags . Er ist am Mittwoch jeder Woche, vormittags von t
10—12 Uhr . dort zu sprechen. I

Bezirksführung für den Arbeitsdienst . Durch Verfügung I
des Reichsarbeitsministers Seldte wurden die Stellen des
Bezirksführers und des Bezirkskommissars für den Arbeits¬
dienst Bezirk Südwestdeutschland vorläufig zusammengelegt. -
Der bisherige Bezirkskommissar Major a . D . Kolshorn
wurde mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Bezirksfüh¬
rers beauftragt . Als Stabsleiter ist ihm Rittmeister a . D. .
Gaiszur Seite gestellt.

Die Volkszählung in Skuklgarl . Bei der Volkszählung
am 16. Juni waren in Stuttgart einschließlich aller Vorort «
416 522 Personen ortsanwesend , und zwar 194 984 männ¬
liche und 221 538 weibliche . Bei der letzten Zählung im
Jahr 1925 wurden im heutigen Stadtgebiet 386 606 Ein¬
wohner gezählt .

mand etwas hörte . Unmittelbar danach fielen die vereinig¬
ten Männergesangvereine mit ihrem Begrühungshymnus
ein . Dieser war nur ganz kurz . „Alles kurz , so kurz wie
möglich !" hatte Wackernagel seine Mitbürger beschworen .

Beate sah immer auf Wackernagel . Nun gab er das
Zeichen , er hob den Klapphut an die Lippen . Die Sänger
waren bei ihren letzten Takten .

Ruhevoll und aufrecht , in wahrhaft majestätischer Hal¬
tung schritt Beate auf den hohen Herrn zu . Ihr folgten
die elf Gefährtinnen , von denen Beate zunächst folgende ein
großes Blumenarrangement trug : ein Schiff von Veilchen ,
mit einer Fracht von gelben Rosen . Es war Wackernagels
Idee .

Thassilo fühlte , daß er erbleichte . Er sah ins Leere .
Er konnte , er wollte sie nicht sehen -

Edles aber stand und beobachtete den hohen Herrn . Wie
deutlich man seine staunende Bewunderung ihm vom An¬
gesicht las !

Die ganze , etwas konventionelle Liebeswürdigkeit seines
Lächelns war einer sehr starken Aufmerksamkeit gewichen .
Edles sah auch , daß der Minister mit dem Flügeladjutanten
einen Blick wechselte, daß alle , alle diese Würdenträger seine
Braut anstarrten und sich an ihrer Erscheinung erfreuten .

Ein zufriedenes Lächeln umspielte seine Lippen .
Daß auch Irene Hjelmersen wie verzaubert auf sie sah ,

bemerkte er nicht .
Auf der Tribüne oben dachte Malte von Holdin : Don¬

nerwetter !
Er neigte sich ein wenig zu dem hinter ihm sitzenden

Bankier .
„ Wer ist das ? " flüsterte er .
„Beate Altheer , Herr Baron, " wisperte Lebus .
Nun sprach Beate . Klar und allen verständlich hallte ihr

schönes Organ über den Platz .
Lebus wurde heiß und rot . Was für haarsträubende

Betonungen ! Mein Gott , hatte sich denn kein Mensch die
Mühe genommen , den Text mit Beate Altheer durchzugehen ?
Sie hielt sich derart an die Reime , daß für Lebus '

Gefühl j

ein vollkommenes Blech aus seinen netten Versen wurde.
Aber es zeigte sich später , daß offenbar nur er ganz allein
so gefühlt hatte , denn alle Welt beglückwünschte ihn zu dem
hübschen Gedicht und der großartigen Sprecherin , die es
gefunden hatte .

Als Beate geendet hatte , und als sie nun das Blumen- ,
arrangement der Trägerin aus der Hand nahm und es dem
Großherzog überreichte , geschah etwas Außerordentliches :
der hohe Herr küßte die sich tief Verneigende väterlich ms
die Stirn .

Das Publikum brach in Jubel aus . Papa Altheer auf
der Tribüne bekam nasse Augen . Malte von Holdin dachte:
Hätt '

ich auch gemacht . . . ^
Der Rest der Feierlichkeit vollzog sich programmgemäß .
Die ganze Gesellschaft tat nach dem Fürsten die Ham - !

merschläge auf den Grundstein .
An Thassilo und Edles richtete die Königliche Hoheit

einige leutselige Worte . Daß Edles der Verlobte der schönen
Sprecherin sei , wußte die Hoheit schon , man hatte es ihr
zugeflüstert . So hatte sie für Edles ein Lächeln und ein
Wort mehr als für Thassilo . Nur eine Nuance . Aber beide
Männer fühlten sie , der eine mit Triumph , der andere mit
Bitterkeit .

Zum Schluß hielt der älteste Pastor der Stadt eine kurze '

in ein Gebet ausklingende Rede . Dann noch ein aufbrausen¬
der , kraftvoller Männergesang und dann ein Wagenrollen
und ein Menschenströmen , wie man es in Marstadt noch
nicht erlebt hatte .

Am Rathaus war schon wieder Wackernagel mit seinem
Stab von Stadtverordneten , um den Landesherrn an der
Treppe zu empfangen . :

In den Festräumen war bald ein so starkes Gedränge,
daß es sich nur mühsam im schicklichen Kreis um den Lau- ^
desherrn von ihm zurückhielt .

Wackernagel mußte es erleben , daß nicht nur Seine
Hoheit Beate Altheer zu einem auffallend langen Gespräch
heranzog , sondern daß auch alle Herren des Gefolges sich

j ihr vorstellen liehen . Fortsetzung folgt .



, - Dar Luftschiff Gtaf Zeppelin hat am Samstag abenV
unter Führung des Kapitäns Lehmann mit 15 Fahrgästen
in Friedrichshafen die dritte Südamerikafahrt angetreten,
Die Friedrichshafener Ortsgruppe der NSDAP , übersandte
durch das Luftschiff der durch den Funkoffizier Dumke neu
gegründeten Ortsgruppe in Pernambuco (Brasilien) Flagge
und Wimpel des Dritten Reichs als Gruß .

Aus dem Lande
Eßlingen , 2 , Juli , Tödlicher Unfall , .(heute früh

stieß ein die Staatsstraße Schorndorf—Oberehlingen ab¬
wärtsfahrender auswärtiger Radfahrer in einer Kurve mit
einem auswärtigen Lastkraftwagen zusammen und erhielt
dabei so schwere Kopfverletzungen, daß er starb.

Skammheim OA . Ludwigsburg , 2 . IM . Ehren¬
patenschaft des Reichspräsidenten . Der
Reichspräsident hat für die am 4 . Juni 1933 als 7 . leben¬
des Kind geborene Tochter Lisa des Otto Reickenwallner,
Schmelzer , Stammheim , die Ehrenpatenschaft übernommen,

Tübingen. 2 . Juli . Dem Bankk -aufmann Edmund RuofI
in Tübingen ist vom Bezirksrat die gewerbsmäßige Besor¬
gung fremder Rechtsangelegenheiten, sowie die gewerbs¬

mäßige Vermittlung von Darlehen und Jmm 'öbiliärverträ -
gen untersagt worden.

Rensrizhausen OA . Sulz , 2 . Juli . Erdsenkung ,
In einer Wiese beim Dorf entstand eine Erdsenkung, sog,
Doline, von 8 Meter Tiefe und etwa 3 Meter Durchmesser ,
Ein beherzter junger Mann ließ sich an einer Leiter , ange¬
legt . in den Trichter hinab und stellte einen Wasserstand vor,
drei Metern fest . Die Erdfenkung wird durch Sachverstän¬
dige untersucht werden.

Alm, 2 . Juli . Wechsel in der Polizeidirek¬
tion . Polizeidirektor Schmid ist ins Innenministerium
berufen worden. Eine Entscheidung über seinen Nachfolger
— nach einer Blättermeldung soll der Reich- tagsabgeord-
nete Drehe r -Ulm ausersehen sein — ist, wie das Innen¬
ministerium mitteilt, noch nicht gefallen .

Ehingen a . D ., 2 . Juli . Todesfall . Vorgestern ist
Bürgermeister a . D . Wahl von Oepfingen im Alter von 80
Jahren gestorben . Von 1900—1932 war er Ortsvorsteher
von Oepfingen.

Saulgau, 2 . Juli. Zeitschriftenverbot . Die
Kreisleitung der NSDAP , hat die in Düsseldorf erscheinende
Zeitschrift „Junge Front " für den Kreis Saulgau verboten.

Deutscher Tag in Wildbad
Selten hat wohl unsere Badestadt einen solchen Festtag

erlebt, wie gestern, wo von seiten der N . S . D . A . P . ein
„Deutscher Tag " in Wildbad veranstaltet wurde . Jedes
Haus war zum gestrigen Tag beflaggt . Darüber hinaus
prangten die Häuierviertel und Stratzenzüge im Tannen -
jchmuck . Der Wettergott hatte ein Einsehen; dem in den
letzten Wochen anhaltenden Regen war herrlicher Sonnen¬
schein bei fast klarblauem Himmel gefolgt. Schon am Sams¬
tag war ein Teil der auswärtigen Braunhemden einge-
trofsen, die das an und für sich schon schöne Bild unserer
Stadt mit ihrem Kurbetrieb ungemein belebten.

Den Auftakt zum Deutschen Tag
bildeten die wegen schlechten Wetters am Samstag vor acht
Tagen ausgefallenen Veranstaltungen zum Fest der Ju¬
gend . So fanden am Samstag nachmittag auf dem Sport¬
platz Jugendwettkämpfe statt ; u . a . ein Handballspiel der
Turnerjugend und ein Fußballspiel zwischen HI . und dem
Nationalen Arbeitsdienst , das der letztere zu seinen Gun¬
sten mit 0 : 1 entscheiden konnte .

Abends 8 .30 Uhr sammelten sich die Verbände auf dem
Hermann -Göring - Platz zum

Fackelzug
nach dem Sportplatz , wo die Sonnenwendfeier stattfand .
Der Abmarsch verzögerte sich um eine halbe Stunde , weil
wohl wegen der Helligkeit ein Anzünden der Fackeln noch
nicht möglich war . Große Mengen von Zuschauern bildeten
aus den Gehsteigen eine Mauer , um den Fackelzug an sich
vorbeiziehen zu lassen , der durch einen Spielmannszug und
die Kapelle des Musikvereins eröffnet wurde . Ihnen
folgte die HI -, der B . d . M . , Königin Luise - Bund , Ev.
Jünglingsverein , Nationaler Arbeitsdienst , die SS . und
SA -, die Turnerjugend , die Schulen mit ihren Lehrern an
der Spitze, Parteigenossen der N . S . D . A . P . und andere .
Der Zug , der mit seinen brennenden Fackeln ein wunder¬
bares Bild an dem schönen Abend bot , nahm seinen Weg
durch die König-Karlstrahe , Kernerstraße nach dem Sport¬
platz, wo er gegen ^ -10 Uhr eintraf . Bei Eintreffen der
Spitze des Fackelzuges auf dem Sportplatz flammte ein
mächtiger Holzstoß auf , der den Platz taghell erleuchtete.

Die Feier auf dem Sportplatz ,
zu der sich außer den Zugteilnehmern eine große Menge
Zuschauer eingefunden hatten , wurde durch den Gesang des
Liedes „Auf , aus zum Kampf " eröffnet. Hierauf wechselten
Sprechchöre der HI . und B . D . M ., Absingen von Liedern ,
Reigen usw . miteinander ab . Die Ansprache angesichts des
in mächtigen Flammen emporlodernden und funkensprü¬
henden Holzstoßes , hielt der Ortsgruppenleiter der
N . S . D . A . P . , Dr . Sommer , der in seiner Rede auf
die Bedeutung der Flammen hinwies . Schon unsere Ahnen
und Urahnen in altersgrauer Zeit hätten das Feuer ge¬
heiligt und streng gehütet, damit die Flammen kein Un -

i heil anrichten. Unsere Väter und Brüder sind in dem gro-
^ ßen Weltkrieg für das Vaterland in den Feuerspeihenden' Tod gegangen . Jeder Mensch , ob Mann , Frau oder Ju¬

gend, müsse die reine Flamme des Feuers in sich behüten
und bewahren , um sie gebrauchen zu können nach innen
und außen . Der Redner gedachte sodann der Gefallenen
im Weltkrieg und der in Straßenkämpfen ermordeten
braunen Kämpfer . Namens der Jugend wurde den Ge¬
fallenen ein Waldkranz gewidmet, der den Flammen über-
geben wurde . Die Musik spielte dabei das Lied vom guten' Kameraden . Der Rütlischwur : „ Wir wollen sein ein einig

, Volk von Brüdern , in keiner Not uns trennen und Gefahr
usw .

" bildete den Schluß der inhaltsreichen Ansprache.
Ein dreifaches „Sieg - Heil" auf den Reichspräsidenten und
den Reichskanzler und das Singen des Horst- Wessel -Liedes
beendete die Sonnenwend - Feier an dem noch immer bren¬
nenden Holzstoß . Anschließend spielte die Hitler -Jugend
aus einer improvisierten Bühne bei der Ankleidehütte des
Fußballvereins ein Theaterstück, betitelt „Der Schmied vom
Schneeberg " auf . Der Inhalt , auf dem einzugehen hier zu
weit führen würde , war dem Tag vortrefflich angepaßt .
Zur Beleuchtung diente ein Scheinwerfer , bei dem die
Szenerie gut zur Geltung kam . Die Darsteller boten ihr
bestes und so war es nicht verwunderlich, daß sie am Schlußmit reichem Beifall belohnt wurden . Hierauf wurde der

i Heimmarsch angetreten und so war es mittlerweile Mitter -
! nacht geworden, bis man wieder inmitten der Stadt ange-
, kommen war .
, Ein wunderschöner Sonntag brach an , so recht geeignet
s für einen Gottesdienst im Freien . Und so war denn auch

>n den Theater -Anlagen außer von den Nationalen Ver¬
bänden aus allen Kreisen, namentlich auch von Kurgästen ,
sehr stark besucht. Die Anlagen waren mit Fahnen der na¬
tionalen Erhebung und den Landesfarben geschmückt. Vor
dem Musikpavillon , der mit frischem Grün dekoriert war ,war eine Kanzel aufgebaut , von der Pfarrer Röhm ,
Simmersfeld, seine Predigt an die Zuhörer hielt . Einge-
keitet wurde der Gottesdienst durch das „Niederländische
Dankgebet "

, gespielt vom Staatlichen Kurorchester. Darauf
folgte die Predigt , die durch Lautsprecher übertragen wurde ,der das gemeinsam gesungene Lutherlied „Ein feste Burg
lst unser Gott " folgte . Nach Gebet und Segen schloß das
Kurorchester die Feier mit dem Choral „ Ich bete an die

Macht der Liebe "
. War schon der Feldgottesdienst stark

besucht, so kann man das noch mehr von den
Kundgebungen

am Nachmittag sagen. Eindrucksvoll war der Einmarsch der
Verbände , der N . S . V . O . mit ihren zahlreichen Fahnen ,
darunter viele auswärtige und die der Papierfabrik , der
Stadtverwaltung sowie der Badverwaltung , deren Weihe
bevorstand . Ein Teil der Fahnen wurde auf dem Balkon
des Kurtheaters untergebracht . Nach einem Eröffnungs¬
marsch des Kurorchesters und einem Männerchor des „Lie¬
derkranz" begrüßte der Ortsgruppenleiter , Dr . Sommer ,
die zahlreiche Menge . Er führte aus , daß ursprünglich
Reichskanzler Adolf Hitler selber habe zum „Deutschen Tag "
erscheinen wollen . Die Ortsgruppe habe sich aber nicht ab¬
halten lassen , nach Absage des Reichskanzlers vor einigen
Wochen , trotzdem den „Deutschen Tag " in Wildbad durch¬
zuführen . In seinen weiteren Worten begrüßte der Redner
besonders den Staatsminister Dr . Schmid, ferner Polizei -
General Schmitt, Stuttgart , den Führer der N . S . V . O .
Südwestdeutschlands Plattner , Gauleiter Schulz , Landrat
Lempp , Forstmeister Böpple, Oberbürgermeister Strötin,
Stuttgart , Standartenführer Rilling und Sturmbannfüh¬
rer Frank , Pforzheim , die Herren vom Stahlhelm u . Ä.
Er dankte für den zahlreichen Besuch und sprach die Hoff¬
nung aus , daß Wildbad den Besuchern lange in Erinne¬
rung bleiben möge. Namens der Stadtgemeinde begrüßte
Amtsverweser Kießling die Erschienenen, darunter be¬
sonders die Herren , die die Geschicke des Landes in Händen
haben und die Arbeitsmänner der N . S . B . O . Alle An¬
sprachen wurden durch Lautsprecher übertragen , sodaß sie
für jedermann verständlich waren .

Hierauf folgten turnerische Darbietungen der Turnerin¬
nen , Turner und Reigen der B . D . M . , die für ihre Lei¬
stungen lebhaften Beifall fanden . Den Höhepunkt in der
Reihe der Kundgebungen bildete wohl die Ansprache des
Bezirksleiters der Deutschen Arbeitsfront , Landesobmann
der N . S . B . O . und Gau - Betriebszellen -Leiter , Fritz
Plattner . Nach einem kurzen Rückblick über die letzten
vierzehn Jahre , deren erschütterndes Erbe die nationalso¬
zialistische Regierung unter der Führung des Volkskanzlers
Adolf Hitler am 30 . Januar übernommen hat , erinnerte
der Redner an den 5 . März . Heute gebe es kein Kuhhan¬
deln , keine Parteien mehr ; heute ist überall der Führer¬
gedanke durchgedrüngen . Der 1 . und 2 . Mai bildeten wei¬
tere Marksteine auf dem Wege der nationalsozialistischen
Bewegung , die bestrebt sei , die Arbeitsstätten zu erhalten ,um das Arbeitslosenheer nicht zu vergrößern , sondern zu
verringern , was auch schon z . T . gelungen sei . Der Redner
warnte vor den Miesmachern und ermahnte die Anwesen¬
den , sich rücksichtslos dagegen zu wenden. Wem es in
Deutschland nicht gefalle, solle sich bei der Gauleitung mel¬
den ; er würde umsonst an die Grenze nach Osten oder
Westen befördert . Besondere Worte richtete der Redner
an die N . S . B . O . und sprach über die Bedeutung der
Fahne . Die feierliche Weihe der Fahnen verschiedener
Ortsgruppen beendete die Rede, die oft von starkem Beifall
unterbrochen wurde und am Schluß größte Anerkennung
fand . Daran anschließend sang man unter Musikbeglei¬
tung des Kurorchesters das Horst- Wessel - und das Deutsch¬
land - Lied . Beendet wurde die Kundgebung durch Kreis¬
leiter Böpple mit einem dreifachen „Sieg -Heil" auf
Deutschland , den Herrn Reichspräsidenten von Hinden-
burg und Herrn Reichskanzler Adolf Hitler , das bei der
überaus großen Teilnehmerzahl ein gewaltiges Echo fand.

Die große Enzanlagenbeleuchtung
die sich diesmal bis zum Schwanensee erstreckte , war eben¬
falls stark besucht. Sie erregt immer wieder auch bei denen,
die sie schon des öfteren gesehen haben , die größte Bewun¬
derung . Der neuen Zeit und dem Tag entsprechend , war
auf dem Balkon des Kurtheaters die Zeichen des neuen
Reiches , das Hoheitsabzeichen der N . S . D . A . P . ange¬
bracht, das in flammendem Licht erstrahlte . Zur weiteren
Unterhaltung dienten die Darbietungen des Kurorchesters
und der Kapelle des Musikvereins . So wird die Enzan¬
lagenbeleuchtung auch bei diejenigen, die sie zum erstenmal
erschauen konnten und das wird wohl die Mehrzahl der
Besucher gewesen sein , Anerkennung gefunden haben . Der
Deutsche Tag in Wildbad wird ihnen sicher eine gute Er¬
innerung bleiben.

Bald nach Schluß der Beleuchtung verließen die meisten
Besucher unsere Stadt , teils mit der Eisenbahn oder mit
Kraftwagen . Der Sonntag , der ungemein viel Leben
brachte, dürfte außer dem ideellen Erfolg auch einen finan¬
ziellen für unsere Geschäftsleute und Gaststätten gehabt
haben . Wie man uns mitteilt , übersteigen die Einnahmen
aus der Veranstaltung die Ausgaben um mehrere Prozent ,
so daß die Unkosten für die Propaganda vollauf gedeckt
sind . Auch die Bergbahn hatte einen großen Tag , sind doch
gestern 2169 Personen befördert worden , unter die ca . 800
Festteilnehmer mit ermäßigten Fahrpreis zu rechnen sind .
So viel wir in Erfahrung bringen konnten, ist der Tag ,
außer einigen Ohnmachtsfällen beim Feldgottesdienst , ohne
besonderen Zwischenfall oder Verkehrsstörung verlaufen .
Am Sonntag morgen fuhren auch einige Wagen der 3 .
Deutschen Rundfunk - Orientierungsfahrt durch unsere Bade¬
stadt. Sie waren kenntlich an der Antenne, die am Fahr¬
zeug angebracht war . L.

Lokales.
Mldbad . 3 . Juli 1933 .

Erfolg des Liederkranzes . Der Liederkranz beteiligte sich
gestern am Wettgesang , anläßlich des 50 jährigen Jubi¬
läums des Männergesangsverein Pforzheim - Brötzingen mit
dem Chor „ Der Morgen " von Ludwig Baumann und
konnte im einfachen Kunstgesang mit 62 Punkten einen
1 . Preis und Dirigentenpreis erhalten . Der Preis bestand
aus einem prächtigen Pokal , einer Plakette und einer Me¬
daille . Die Beurteilung des Chors weist folgende Noten auf :
Tonbildung und Stimmenausgleich 8 , Harmonische Rein¬
heit 7Vs , Rhythm . Genauigkeit 8, Dynamische Schönheit 8,
Textaussprache 8, Auffassung 8 , Gesamteindruck 8 , Schwie¬
rigkeit 6 V2, zusammen 62 Punkte .

Die Auszeichnungen sind im Schaufenster von Vorstand
Karl Rometsch ausgestellt . Wildbad kann stolz auf seinen
Liederkranz sein . Ihm unsere herzlichen Glückwünsche !

Sinfonie -Sonzert im Kursaal . Montag abend 8 .30 Uhr,
findet ein Sinfonie -Konzert des Staatlichen Kurorchesters
statt , zu welchem der bekannte junge süddeutsche Pianist
Kurt Lichdi als Solist verpflichtet wurde . Zum Vortrag
kommt von ihm das herrliche Es -Dur -Konzert für Kla¬
vier von Beethoven , welches vom Orchester unter Herm.
Eschrichs Leitung begleitet wird . Es folgt dann R . Schu¬
manns „Papllions " Op . 2 (Die Erlebnisse einer Faschings¬
nacht) mit dem Kurt Lichdi , ebenso wie dem Beethovenschen
Es -Dur Klavierkonzert , auf seinen Konzertreisen im Jn -
und Ausland großen Erfolg erzielte. So schreibt z . B . die
„Münchener Post " über den jungen Künstler : Ueber Lich-
dis Wiedergabe ist kein Wort des Lobes zuviel : höchste
Klarheit und rythmische Schärfe mit prachtvoller , suggestiv
wirkende Einfühlung . Auch sonst zeigt des Künstlers Spiel
erstaunlich viel Charakter . Das Konzert beginnt mit Rich .
Wagners schönem „Siegfried - Idyll " welches uns von Mu¬
sikdirektor Eschrich meisterhaft dirigiert , jedesmal einen be¬
sonderen Genuß bereitet . Der Eintritt ist für Inhaber
weißer Kurtaxkarten frei.

Veranstaltungen der Woche. Neben dem am Montag
abend stattfindenden Sinfoniekonzert warten diese Woche
wieder eine Reihe besonderer Genüsse für unsere Kurgäste.
So findet am Dienstag abend 8 .30 Uhr im Kursaal ein
Film-Vortrag des in ganz Deutschland bekannten und be¬
liebten humorvollen Erzählers Kapitän Fincke aus
Hamburg statt . Seit mehr als 2000 Jahren sucht die
Menschheit das geheimnisvolle Atlantis jenseits der Säu¬
len des Herkules . Und nun zeigt uns Kapitän Fincke in
einem prächtigen Film , wie er besser noch nicht gezeigtwurde „Sonne über Atlantis — Auf glücklichen Inseln "
und gibt dazu seine Erläuterungen . Wer also etwas schö¬
nes sehen und auch einmal herzlich lachen will, der komme .— Mittwoch nachmittag , Donnerstag abend und Freitag
nachmittag gelangt im Kursaal der Tonfilm „ Ich und die
Kaiserin " in dem u . a . die bekannten Filmgröhen Mady
Christians , Lilian Harvey , Conrad Veidt und Heinz Rüh -
mann die Hauptdarsteller sind , zur Aufführung . Vom In -
halt des Filmwerks wollen wir unseren Lesern in der näch¬
sten Mittwochausgabe etwas verraten . Jedenfalls ist es ein
sehr süßer , gefälliger Film , in dem Auge und Ohr sich gut
unterhalten . — Ein weiteres Ereignis wird das am Don¬
nerstag nachmittag von 4—6 Uhr in den Theater -Anlagen
stattfindende Militärkonzert des Musikkorps II . Batl . Jnf .-
Rgt . 13, Ludwigsburg , unter Leitung von Obermusik¬
meister Schmidt bilden. Militärkapellen sind überall gerne
gesehen und werden auch hier ihre Anziehungskraft aus¬
üben . Außerdem gibt es fast täglich Gelegenheit zum Be¬
such des Kurkheaters (ausgenommen Donnerstag), dazudie täglichen Kurkonzerte, so daß jedermann aus der Fülle
guter Unterhaltungsmöglichkeiten das beste aussuchen kann.

Landes -Kurtheater Wildbad . Heute Montag abend
8 .15 Uhr wird unsere Lustspiel-Neuheit „Die große
Chance" erstmals wiederholt . Dieses Lustspiel von Möller
und Lorenz ist ein Volltreffer aus dem Bereich der hei¬teren Muse, und wurde bei der Erstaufführung vom Pub¬likum mit großem Beifall ausgenommen . Lustige Zwischen¬
fälle, Verwechslungen und flottes Spiel sorgen für einen
unterhaltenden Abend. In den beiden Hauptrollen sind be¬
schäftigt Helene Heinrich und Erich Paul . Weitere Mit¬
wirkende sind Rudolf Biedermann , Hans Loose , Karl Kap¬
pel, Otto März und Heinz Plankemann . — Am Dienstagabend findet ein weiteres Gastspiel des Original Tegern -
seer Bauerntheaters statt , die bei ihrem letzten Gastspiel so
großen Beifall bekamen. Zur Aufführung gelangt wieder
eines ihrer zugkräftigsten Stücke „Dorf-Venus " ein Bau¬
ernschwank und Lachschlager neuerer Zeit . Ganz abge¬
sehen von der originellen Idee , strotzt es geradezu von
Witz und Humor . Alles in allem — ein richtiger Sorgen¬
brecher und darum kann man immer wieder nach einer
Vorstellung der Tegernseer hören — Nein , so Hab ich noch
nie gelacht . Und da Lachen gesund sein soll, so sei der Be¬
such allen jenen empfohlen, die sich für einige Stunden Er¬
holung und Humor gönnen wollen.

Gleichzeitig machen wir nochmals darauf aufmerksam,
daß die Einwohner Wildbads bei Lustspielen und Gast¬
spielen der Tegernseer , Eintrittskarten zum halben Preis
erhalten .

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Hiklerspende . Die Reichsfachgruppe Reichssteuerverwal¬

tung im Deutschen Beamtenbund (Bund deutscher Reichs¬
steuerbeamten) hat 10 000 Mark zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit gegeben .

SN ksiksn IsZen . . .

wird die herrlich erfrischendeWirkung der Ehlorodont-Zahnpaste und d :s
hochkonzentrierten Lhlorodont - Mundwassers überaus angenehir
empfunden . Gepflegte weihe Zähne und reiner Atem sind überall und
zu jeder Zeit eine Empfehlung . Lhlorodont Tube 80 Pf., große Tuba
80 Pf., auch in den kleinsten Orten erhältlich. ,
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Hippel verurteilt . Der frühere Generallandschaftsdirek¬
tor in Ostpreußen, Dr . v . Hippel , wurde wegen Betrugs
zu 2 Jahren Gefängnis und 15 006 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt .

Todesurteil . Das Schwurgericht in Passant hat die
45jährige Landwirtsehefrau Therese Straffer wegen Gift¬
mords an ihrem ersten Ehemann zum Tod und ihren jetzigen
Ehemann wegen Beihilfe zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Drei Hinrichtungen. Auf dem Hof des Landgerichts¬
gefängnisses in Verden (Hannover ) wurden am Sams¬
tag früh der 24jährige Steinmetz Heinrich Borgwardt aus
Walsrode und der 22jährige Schuhmacher Ferdinand Stolle
aus Hensteds im Kreise Syke durch den Scharfrichter Gröpler
aus Magdeburg mit dem Handbeil hingerichtet. Jeder von
ihnen hatte seine Braut ermordet.

Der wegen des Mords an der Ehefrau eines Kapitäns
in Blankenese zum Tod verurteilte Reisende Gustav Koppelaus Hamburg ist in Altona enthauptet worden . Die Mord¬
tat erregte damals wegen ihrer besonderen Brutalität größte
Empörung . Der Mörder hatte neben der Leiche noch eine
Flasche Wein getrunken.

Auto vom Zug erfaßt. Ein mit vier Personen besetztesAuto wurde am Freitag abend auf einem Uebsrweg der
Strecke von Gleiwitz nach Hindenburg von einem Eisenbahn -
hug erfaßt . Zwei der Insassen , ein Bäckermeister aus Hin¬
denburg und ein junges Mädchen, wurden getötet ; die bei¬
den anderen wurden schwer verletzt .

Ser Spsrl am Wochenend
Hitler-Pokalspiele: Mannheim : Baden — Mittelrhein 1 :2 ;

Kassel : Nordhessen — Württemberg 3 :2 ; Hannover : Niedersachsen
— Bayern 0 :2 ; Elberfeld: Niederrhein — Rheinhessen -Saar 2 :0 ;
Ostpreußen — Brandenburg 0 :5 ; Freistaat Sachsen — Westfalen
1 :1 nach Verlängerung , durch das Los wurde Sachsen Sieger der
Vorrunde : Stettin : Pommern — Holstein 1 :0 ; Schlesien — Pro¬
vinz Sachsen -Thüringen 2 :3 ( nach Verlängerung ) .

Süddeutsche Spiele : Germania Durlach — Phönix Karlsrn ' ' ,1 :6 ,
FC. Pforzheim — VfR ./SC . Pforzheim kowb . 6 :0 , VsB. Lud¬
wigsburg — FV . Backnang 4 :3 .

Handel nat Verkehr
Vom Holzmarkk

Während in der abgelaufenen Woche das Geschäft auf den
Rundholzmärkten fast völlig zum Stillstand gekommen ist,nur örtliche Nachfrage wird gelegentlich noch erfüllt, ist auf dem
Grubenholzmarkt eine erfreuliche Tendenz festzustellsn . Die
Stabilisierung des Grubenholzpreises auf 20 ^ hat bei den Ver¬
käufen überall eingehalten werden können . Die Arbeitsbeschaffungs-
Maßnahmen haben auf den S ch n i tt h o l z m ar k t noch keine
direkte Wirkung haben können . Die Aufträge sind noch verhältnis¬
mäßig klein, die Nachfrage aber doch ziemlich stetig . Die Säge -
industrie wird nach ihrer genügenden Eindeckung mit Rundholz
darauf achten müssen, die Schnittholzpreise trotz der im Laus der
Sommermonate wachsenden Zahlungsverpflichtungen zu halten.
Derartige Bestrebungen werden noch dadurch unterstützt , daß die
Bestände an verkaufsfertiger Schnittware ziemlich klein sind,
jedenfalls nur dem augenblicklichen Bedarf zu genügen scheinen.
Bauholz wurde ziemlich stetig angefordert; die Möbelindu¬
strie rechnet erst zum Herbst mit einem Aufschwung , wenn sich die
Beihilfen bei Eheschließungen auswirken. Der Gerbrindrn -
ver kauf in Süddeutschland und Teilen Mitteldeutschlands ist
ziemlich beendet . Da durch die schlechte Witterung mit dem Schäl¬
geschäft erst ziemlich spät begonnen werden konnte und dis Arbeit
auch dann noch durch Regen gehemmt wurde, konnte nur sehr viel
weniger Eichengerbrinde zum Verkauf kommen , als man ur¬
sprünglich vorgesehen hatte. Infolgedessen ist die Nachfrage in letzter
Zeit auch etwas angestiegen .

30 v. H. Reiseermäßiguna bei längerem Aufenthalt
ln der Schweiz

Ab 1 . Juli gewähren die Schweizer Transportanstalten auf die
bei ausländischen Reisebüros gelösten schweizerischen Fahrscheine
eine außerordentliche Ermäßigung von 30 Prozent , wenn die Rei¬
senden sich mindestens sieben Tage in der Schweiz aufhalten.

Fleischbeschau bei Ausfuhrschlachtungen
Nach Zustimmung des Reichsrats hat der Reichsinnenminister

verordnet, daß Schlachtungen zwecks Ausfuhr des Fleisches nach
dem Ausland genehmigungspflichtig sind, wenn die Untersuchung
des Fleisches wegen entgegenstehender Vorschriften des Auslands¬
staats nicht nach den Vorschriften für Jnlandsschlachtungen durch¬
geführt werden soll. Die Genehmigung erteilt die oberste Landes¬
behörde im Einvernehmen mit der Reichsregierung. Sie ist jederzeit
ohne Entschädigung widerruflich .

„Deutsche Woche " und „Braune Blessen"
Auch in diesem Jahr wird im gesamten Reichsgebiet die nun

schon seit Jahren mit großem Erfolge durchgesührte „Deutsche
Woche" zur Werbung für die deutsche Ware und die deutsche
Arbeit veranstaltet werden. Die zentrale Leitung liegt wie bis¬
her in den Händen der NeichsarbeitsgemeinschaftDeutsche Woche
beim Volkswirtschaftlichen Aufklärungsdienst, Berlin SW . 11 .
Hafenplatz 4 . Außerdem werden vom NS .-Wirtschaftsbund die
bereits erfolgreich eingeführten „Braunen Messen " veranstaltet
werden. Um eine reibungslose Abwicklung zu ermöglichen und
eine gegenseitige Beeinträchtigung zu vermeiden, soll die „Deutsä>e
Woche" nach wie vor grundsätzlich im Herbst abgehalten werden,
die „Braunen Messen " dagegen grundsätzlich im Frühjahr und in
den letzten Wochen vor Weihnachten. Die Zusammenarbeit ist
dadurch sichergsstellt , daß der Referent für Ausstellungs- und
Messewesen beim NS .-Wirtschaftsbund in den Vorstand des Volks¬
wirtschaftlichen Aufklärungsdienstes eingetreten ist und den Vor¬
sitz in der Reichs -Arbeitsgemeinschaft Deutsche Woche übernom¬
men hat .

Alle Kreise , die gewillt sind, sich hinter die große nationale
Werbung für die deutsche Arbeit und das deutsche Erzeugnis zu
stellen , rufen wir auf, ihre ganze Tatkraft sllr das Gelingen der
erwähnten Veranstaltungen einzusetzen. Niemand darf beiseite
stehen , jeder muh an der Errichtung und Erreichung des großen
deutschen Nationalwirtschaftlichen Zieles Mitarbeiten.
NS .-Wirtschaftsbund Volkswirtschaftlicher Aufklärungsdienst.

Berliner Psundkurs , 1 . Juli . 14,23 G ., 14,27 B .
Berliner Dollarkurs 3,32 G-, 3,33 B .
100 franz . Franken 16,58 G ., 16,62 B .
100 Schweizer Franken 81 .32 G ., 81 .48 B .
100 öslcrr. Schilling 46 .95 G ., 47 .05 B .
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt. Abl.-Anl. 75 .50, ohne Ausl . 10 .80.
Würtk. Silberpreis , 1 . Juli . Grundpreis 42 .60 d . Kg.
Die Großhandelsmeßzahl vom 28 . Juni 1933 hat sich mit 93,2

gegenüber der Vorwoche (93,0 ) um 0,2 v . H . erhöht. Agrarstoffe
85,0 (weniger 0,2) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 89,7
(mehr 0,4), industrielle Fertigwaren 112,4 (mehr 0,3 v . H .) .

*
' Die japanische Staatsbank hat den Diskontsatz von 4,38 auf
3,65 v . H . herabgesetzt .

Amerikanischer Währungsausgleichsfonds . Der Washingtoner
Korrespondent des „ Petit Parisien " will wissen , daß man in
Amerika die Schaffung eines Währungsausgleichsfonds plane.
Dadurch sollen die Gefahren der Spekulation vom Währungsmarkt
abgewendet werden.

Die deutsche Schaumweininduslrie hatte nach den übereinstim¬
menden Berichten der einschlägigen Unternehmungen im Geschäfts¬
jahr 1932 den niedrigsten Erzeugungsstand seit vielen Jahren. Das
Gewerbe habe insbesondere unter der Sondersteuerbelastung
(Banderole- und Gemeindegetränkesteuer) zu leiden . Im Verbrauch
werden die billigeren Marken bevorzugt.

Mauser-Werke AG.. Oberndorf. Die Gesellschaft, deren Aktien¬
kapital (Nennwert 10 Mill . Mk ) sich im Besitz der Berlin -Karls-

I ruber Jndustriewerke AG .. Berlin , befindet , erzielte im . letzten

Geschäftsjahr einen ReUZeMllli bim 98 884 TU, lMch dtkkk sickpm?
vorjährige Verlust auf 695 895 ermäßigt . Zur Beseitigung des
Verlusts wird das Aktienkapital durch Einziehung von 2 Mill . Ml iNennwert eigener Aktien herabgesetzt .

' ' ?
*

Konkurse : Karl Bohrer , Küfermeister in Reutlingen. —
Nachlaß des am 29 . April 1933 verstorbenen Max Müller, Kon¬ditorei, Cafä, in Besenfeld , OA . Freudenstadt. — Gebrüder Karl ^
Seeger , beide in Rohrdorf , AG. Nagold.

Konkurse und Vergleichsverfahren im Juni. Im Monat Juni !
1933 wurden durch den Neichsanzeiger 264 neue Konkurse — ohne> die wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Konkurserösf.
nung — und 123 eröffnet« Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die
entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich auf zgz
bzw . 140.

Vergleichsverfahren. Wilhelm Leos Nachfolger , offene Han¬
delsgesellschaft . Fachgeschäft für Buchbindereibedarf, Stuttgart , Ver¬
lag des Mlg . Anzeigers für Buchbindereibedarf. — Fa . Strick¬
warenfabrik Wurmlingen Meyer u . Co ., KG . in Wurmlingen
OA . Rottenburg . — Alfred Frick , Uhrmachermeister und Fa¬brikant in Schwenningen a . N.

Die Berliner Börse blieb am 1 . Juli geschlossen.
Die Sluikgarler Börse fällt im Juli und August Samstags au >.
Magdeburger Zuckerpreise , 1 . Juli . Juli 32 .45—55 . Still.
Berliner Melallmarkt . 1 . Juli . Elektrolytkupfer prgmvt cif

Nordseehäfen 60,50 je 100 Kg .
Märkte

Stuttgarter Großmarkl , 1 . Juli . Obst : 1 . Psd . Crdiueren
(Gartenprestlinge) im Großhandel 24—30 ( im Kleinhandel 30 bis
40 Pfg .) -, 1 Pfd . Walderdbeeren 60—80 (75- 100) ; 1 Psd . Him-
beeren 30—40 (35—50) ; 1 Psd . Stachelbeeren ( unreife ) 16 (20 ) ;
desgleichen reife 16—18 (20—25) ; 1 Bund Johannisbeeren (rot)
18—22 ( 22—30) ; 1 Pfd . Heidelbeeren 30—35 (38—45 ) ; 1 Pfd.
Kirschen ( süße ) 18—28 (22—35) . — Gemüse : 1 Pfd . Kartoffeln,neue ( einheimische) 4—5 ( 5—7 ) ; 1 Pfd. Stangenbohnen 55—60
(65— 75 ) ; 1 Pfd. Buschbohnen 50—55 (60—70 ) : 1 Pfd. Brockel-
erbsen 16—18 ( 20- 23) ; 1 St . Kopfsalat 3- 6 (4- 8) ; 1 St . En¬
diviensalat 8— 10 ( 10—13 ) : 1 Pfd . Wirsing 7- ^8 (9— 12 ) ; 1 Pfd.
Weißkraut (rund) 12—15 ( 15- 20) ; 1 St . Blumenkohl 10- 35 (15
bis 45) ; 1 Bund rote Rüben ( neu ) 8— 10 ( 10—13) ; 1 Bund gelbe
Rüben ( lange Karotten) 6—7 ( 8—10) ; 1 Bund Karotten (runde,
kleine) 8—12 (10- 16) ; 1 Pfd . Zwiebel 8—9 (10- 12 ) ; 1 Bund
Zwiebel mit Rohr 5—8 (7—10) ; 1 St . Gurken 10—30 (15—40) ;
1 St . Rettich 3—6 (5- 8) ; 1 Bund Monatrettich (rot) 5- 6 (6- 8) ;
1 Bund Monatrettich (weiß) 5—7 (7—10) ; 1 St . Sellerie (neu) 10
bis 15 (12—20) ; 1 Pfd. Tomaten 35 (45) : 1 Psd . Spinat 8- 8
( 8—10) : 1 Pfd . Rhabarber 6—7 (8—10) : 1 St . Kopfkoblrabcn
3—6 (5—8) Pfennig .

'
Marktlage : Zufuhr sehr reichlich, Verkauf lebhaft .
Württ . Markenbutter 1 .34 (am 24 . Juni 1 .35) , Teebutter 1 . 6.

1 .27 (1 .28) , 2 . Güte 1 .25 (1 .26) RM . d . Pfd . Deutsche Frischeier
Sonderklasse 8,5 (8,75) , Deutsche Stempeleier a 8 (8,5) , b 7,5
(8,25) , c 7 (8), Landeier 9 (9) , Mitteleier 7,5 (8) Pfg . d. St.

Almer Wollversleigerung. Bei der Wollversteiaerung am 29. und
30 . Juni in Ulm a . D . wurden insgesamt 1490 Lose mit etwa
21 000 Ztr. Wolle ( umgerechnet auf Schweiß) ausgeboten. Dank den
entschlossenen Maßnahmen der Regierung zur Erhaltung der deut¬
schen Schafzucht stand namentlich der erste Tag der Auktion unter
erhöhter Beteiligung der Industrie . Die ausgebotenen 750 Lose
wurden zu den vom Auktionsausschuß festgestellten Grundpreisen
und darüber verkauft. Der zweite Tag war in der Beteiligung der
Käufer erbeblich schwächer. Die Preise gingen zurück, und es wur¬
den namentlich im letzten Teil größere Mengen zurückgezogen. Ins¬
gesamt sind etwa 15 Prozent des Gesamtgefälles zurückgezogen
worden.

Das Welker
Der westliche Hochdruck hat noch mehr an Einfluß gewonnen,

der Tiefdruck im Nordosten füllt sich allmählich auf. Für Diens¬
tag ist ziemlich freundliches , wenn auch noch nicht ganz beständiges i
Wetter zu erwarten .

. ^npVmlöediet äo ^
ist sin eenov
cksi Drogist ai * äe — ? s sieb äs
kennt unä ^^ brr ^

, xVge.?.en Liöbe
bei um lisnsunoee ' e er pilsneev
Natten . Nsuse) Ei nnSe-ieie'
saböälinge oäer um sn -'e ^ yckro
" »"

! !. 7 ,
" " "

gist Ibnvv ck'e
^ Können ,

rur tzeksmpfnnll

14 . 0u » 1S33 2lsd >ung 27 . »lull 1S33
Seln»tlb . »vimsi- ^ ainrse vombsu -

»»«»WiekÄllsv - fürrriikliogei Mig
W6V Qvlägsn . u . 2 prLm .

10000
u . k-isuptgsvv . bsi' 61^

3 ÜÜ0
2000

Oappsl -
toss ru AV pkg . los« i » kl
poilo u . 2 Ulstsn 40 pfg . m »br
Q ! Uo !< StsSO ^ S mit 6 tosso A 8Ü
»Oft. »UV vsfsok . ff»nko mri3 l- istsn V »

! ^ . 8ei11USie »18l' t . 8lullgs «' t . Markts -
. 6

1 povtvokvokkonto 206S / <3ifok»88s 7710 / 7s !spli0ki 26641 1
»owis sjis Verk»uf»sts1isn

( isIclLL
6832 6s !6gswikmv

2pfLmi « n

isooo
PSoli »t - unU l-i - uptgsv -lnn ritfl s

sooo
4000

Ooppsl -
l.OSS 7U I V pkg - lass 1 6K1 !
k' orto uncj l. i3is 26 ^ kg. mskr I

llisp bsim Vsi-Ksdnsdüno riss Kunvsnsins .

ckis alle An¬
sprüche bekrieckiAen, .

rsicknsn meine bild¬
schönen Sommerkleider
aus . Ls ist also alles
beisammen , was Sie er -
ssknen , unck 2vvar in
Krööter Auswahl vier

Hoeksommer-kleiner
tä/ssctipopöllns , piquö , Lsickonlsinsn ,bübsohs li/Iackisttsn
365 § 90 7so » 90

Seorselle - XIeirlsr
tsirsncls ttstt - unct ckunkslgrunctigs nsus

d/Iustsr unck Hormon
1S7S 2475 29 . - SL . -

pkorrlisi m — ß/IsirgStsItalZs.

Stadt Wildbad.
Sitzung des Gemeinderats und der

Ortsfürsorgebehörde
am Dienstag den 4 . Juli 1933.

Abends 7 Uhr : Ortsfürsorgebehörde; anschließend etwa
ab 8Ve Uhr : Gemeinderat.

Ab 1. Oktober
zu vermieten:
Eine größere

s - Ummohmz
mit Küche und Bad oder
zwei kleine

mit Küche und Zubehör .
Zu erfragen in der Tag¬
blattgeschäftsstelle.

1 « Isls » -
2 « » >» -
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6g . Sabnsiris, ' L Sobn , >. Wüntt . ttsspbsksnrllungs -Inslilul ,
Ltullgspt unä ksnisi 'uds .

Direktion : Stenz -KrauL
Telepllon 535

^nkanx S .1S Ddr
Mittag cken 3 . ckllli

Dustspiel in 3 Dicken

Dienstag cken 4 . 3u>i

KÄOI llW WI

IliÄM
V«kk-Vkllll8
Dauemscbvank

lilittwocti cken 5 . 3uli

kuiiter üdeiill
!m stanckeskurtlieatec

Donnerstag cken 6 . 3u>!
Keine Vorstellung

preitag cken 7 . 3uli

Operette in 3 Men.

Samstag cken 8 . ckuli

stustspisl in 4 Dilckern
Lämtlickie lünvvoliner IVilä -
dacks erhalten bei Lustspielen
Karten rum halben Preis !
Sonntag cken 2 . ckuli
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